
Das durch Fig. 156 u. 157 ‘”) dargeftellte Gefchäftshaus in der Kärnthner—

itrafse zu Wien wurde durch Wagner zu Gefchäftszwecken erbaut und zeigt im
Erdgefchofs und I. Obergefchofs eine einzige vor die

Fig- I4°- Frontpfeiler gefetzte einheitliche Schaufeniteranlage, wie
fie im jahre 1900 in größerem Mafsitabe beim Waren-

haufe Tiez‘z zu Berlin zur Anwendung kam.
Das Teppichhaus S. Schein zu Wien (zwifchen

größten und intereflanteiten Gefchäftshäufer feiner Art

(Fig. 158 bis 161”); es wurde nach den Entwürfen von

Fellner & Helmer vor dem Jahre 1896 erbaut und ent-

Fig. 141.
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27) Nach: Der Architekt 1896, Taf. 92.

25) Nach ebendaf.‚ S. 26 u. 'I‘a.f. 41.

Kramergafle und Bauermarkt 12 gelegen) ifi: eines der ‘
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XXIV.

(Wien.)


